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Kulturkampf
DerKrieg inNahost
stellt die Schweizer
Hochschulen vor
eine Zerreissprobe.
Was ist da los? 8

Inflationsangst
Viele Schweizer
misstrauenden
offiziellen Zahlen
zur Inflation–nicht
ohneGrund. 11

Filmpionierin
DorothyArzner
drehte einigeMeister-
werkeHollywoods.
Nunkönnen sie neu
entdecktwerden. 23

UeliMäder
Der Soziologe hat
einBuchüber seinen
alkoholkranken
BruderMarco
geschrieben. 27

Nato Heute vor 75 Jahren, am
4.April 1949,wurde die Nato ge-
gründet. Der Pakt wurde im Zug
der Eindämmungspolitik der
USA gegen die Sowjetunion ge-
schlossen. Wie damals wird der
Westen wieder durch Russland
bedroht. «Russland hat uns den
Krieg erklärt», sagt die frühere
Nato-Strategin Stefanie Babst im
Interview. Aber im Unterschied
zur Sowjetunion wolle das
Putin-Regime die Nato und die
EU schwächen und letztlich zer-
stören. (red) Seiten 2/3

«Putin will die EU
letztlich zerstören»

«Europa braucht
dieUSA, unddie
Nato ist die
Klammer, die sie
zusammenhält.»
Die freie Welt brauche das Nato-
Bündnis so dringend wie selten
in der 75-jährigen Geschichte,
schreibt Hubert Wetzel. Seite 12

Meinung & Analyse

Interview Mattea Meyer und Cé-
dricWermuth, die zusammen die
SP Schweiz leiten, nehmen Stel-
lung zur finanziellen Machbar-
keit ihrer Vorschläge. Sie erläu-
tern, wie sich die Einstellungen
zu ihren Ideen verändert haben
– und verteidigen ihre Kritik in
einemPodcast an ihrem eigenen
Bundesrat Beat Jans. Härte von
links gegenMigranten zu zeigen,
sei keine überzeugende Strate-
gie. (red) Seite 7

«Eine strategische
Differenz zu Beat»

Ihre Stimme kann alles

Jazz ImFeinen ist sienochberauschenderals imLauten:Die24-jährigeSängerin
EkepNkwellebegeistert dieseWoche inMarians Jazzroom.Siebrauchtkein
Pathos,umumwerfendzusein. (red) Seite 26 Foto: AdrianMoser

Jorgos Brouzos

Strafzahlungen bei Korruptions-
verfahren zum Rohstoffhandel
haben derUS-Staatskasse in den
letzten Monaten 1,7 Milliarden
Dollar eingebracht. Besonders
betroffen waren die Schweizer
Rohstoffkonzerne Vitol, Gunvor
und Glencore sowie der Singa-
purer Konzern Trafigura, der in
Genf eine wichtige Niederlas-
sung betreibt. Die Firmen haben
Strafen überHunderteMillionen
Dollar bezahlt. Denn sie haben
laut der US-Justiz Bestechungs-
gelder gezahlt, umGeschäftemit
staatlichen Ölgesellschaften in
Lateinamerika undAfrika einzu-
gehen.

Laut dem Schaffhauser SVP-
Ständerat Hannes Germannwie-
derholt sich nun das gleiche
Muster wie bei den Banken, die
von den USA im Steuerstreit mit
Milliardenbussen in die Knie ge-
zwungen wurden. Auch für Si-
mone Nadelhofer, Expertin für
internationale Strafverfahren, ist
es kein Zufall, dass die USA ge-
gen die Rohstoffhändler ermit-
teln. «Das US-Justizministerium
hat sich bei der Korruptionsbe-
kämpfung einen Schwerpunkt
gesetzt.»AlfredMettler, langjäh-
rigerWirtschaftsprofessor in den
USA, sagt, die Rohstoffhändler
mit ihren hohen Gewinnen sei-
en für die US-Behörden lukrati-
ve Ziele. Seite 10

Die USA haben
jetzt Schweizer
Rohstofffirmen
imVisier
Korruption Schweizer Firmen zahlten
Hunderte Millionen Dollar Strafen für
Verfahren vor der US-Justiz.

ANZEIGE

Stadt Bern Es passiert mitten in
der Stadt: die Ausbeutung von
Menschen. Im Visier der Behör-
den sind seit geraumer Zeit Na-
gelstudios, die vonVietnamesen
geführt werden. Alexander Ott,
Amtsleiter Einwohnerdienste,
Migration und Fremdenpolizei

der Stadt Bern, beobachtet seit
Jahren, dass sich Lohndumping
und ausbeuterische Arbeitsbe-
dingungen auch in der Bundes-
stadt ausgebreitet haben.Er sagt:
«Bei praktisch allen Kontrollen
in Bern stellen wir Missbräuche
fest.» (red) Seite 15

Moderne Sklaverei in
Berner Nagelstudios
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